
Werke:
§ Kunstprojekte für Mobiltelefone
§ «Content = No Cache» (2000)
§ «Recycled» (2001)
§ «Wop Art» (2001) für Web, SMS, MMS
§ für Internetstreaming und elektronische Reklametafeln:

«Leste o Leste?» und 
«egoscópio»(2002)
«esc for escape» (2004)

§ «The Book after the Book» (1999)
§ «Poétrica» (2003)

«The Book after the Book» (1999)
§ hypertextueller und visueller Essay
§ geht auf hybride Kultur, Mischung aus digitalen und gedruckten Untergrund ein
§ Computer: nicht neue Kunst, sondern ein neues Lesen und Schreiben
§ Schnittstellen von Wörtern und Symbolen, durch die wir unsere Grenzen neu definieren
§ Mix aus phonetischen u. nicht-phonetischen Substraten in der hybriden analog-digitalen Kultur

«Poétrica» (2003)
§ digitale Poesie Ausstellung p0es1s
§ Ort: Kulturforum Potsdamer Platz, Berlin und im öffentlichen Raum
§ Inhalt: Reihe von großdimensionalen DVD-Projektionen und visuellen Gedichten, die mit 

nicht-phonetischen Schriften unterstützt wurde
»der nomadische Leser ist jemand, der während er sich auf Mobiltelefonen und Minicomputern bewegt,
zwischendurch liest, während er andere Dinge macht … ›Poétrica‹ sucht diesen Leser
§schuf Zeichensatz typografischer Symbole und Systemzeichen, die auf verschiedenen Apparaten
(Mobiltelefonen bis zu Anzeigentafeln) gelesen werden können
§Öffentlichkeit sendet per SMS, MMS und Web Texte, die dann auf elektronischen Anzeigetafeln 

erschienen
Internetquellen:
http://www.medienkunstnetz.de/kuenstler/beiguelman/biografie/
http://www.wand5.de/fiwi2000/files/internet.html
http://www.p0es1s.net/de/projects/giselle_beiguelman.html
http://www.medienkunstnetz.de/themen/public_sphere_s/public_sphere_s/18/
Werke:
http://www.poetrica.net/
http://www.desvirtual.com

Giselle Beiguelman
Medienkünstlerin und multimedial Essayist

Biografie:
§ 1962 in Sâo Paulo (Brasilien) geboren
§ Lebt in auch dort
§ Abschluss an der Universität von São Paulo
§ lehrt dort Digital Culture
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